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LINDAU (ps/to) - Die Mannschaften
der Fußball-Kreisliga A2 haben eine
englische Woche zu absolvieren. Be-
reits am Mittwoch und Donnerstag
steht der 23. Spieltag an. Drei Partien
finden am Mittwochabend statt, drei
am Donnerstag. Dabei sind die Spie-
le kurz vor Saisonschluss richtungs-
weisend.

Der SV Achberg hat sich nach vier
Siegen in Folge in der Tabelle
klammheimlich nach oben gearbei-
tet. Das Team hat 31 Punkte, zwei
Spiele weniger als der Spitzenreiter
Neukirch (40 Punkte), und empfängt
am Donnerstag den FC Friedrichsha-
fen. Die Mannschaft von SVA-Trai-
ner Kevin Bosio kann ohne Druck in
die Partie gehen, weil der Klassener-
halt bereits in trockenen Tüchern ist.

Giovanni Rizzo, Trainer des FC
Friedrichshafen, muss seine Mann-
schaft nach dem Spielabbruch gegen
Dostluk (am Sonntag, die SZ berich-
tete) so motivieren, dass sie am Va-
tertag sich voll auf das Spiel konzen-
triert und auf Sieg spielt. Eine Nie-
derlage wäre ein herber Rückschlag.
„Ich werde die Mannschaft wachrüt-
teln. Wir müssen uns in Achberg
mächtig steigern, sonst geht der
Schuss nach hinten los.“

Ein Sieg ist Pflicht

Für den Tabellenvorletzten TSG Ai-
lingen zählt gegen die SGM Fisch-
bach-Schnetzenhausen nur ein Sieg.
Und die Chancen stehen für die
Mannschaft von Trainer Karsten
Schulz nicht schlecht. 

Nach drei Siegen im neuen Jahr
hat die SGM Fischbach-Schnetzen-
hausen die vergangenen drei Spiele
verloren und steht mit 25 Punkten
auf Platz zehn (20 Spiele). Ailingen
hat 13, aber zwei Partien weniger.
Trotzdem muss das Team anfangen,
dreifach zu punkten.

Hat die Pause dem TSV Mecken-
beuren gut getan? Die Antwort gibt
es am Donnerstag beim FC Dostluk.
Vielleicht kann die Mannschaft von
TSV-Trainer Jochen Alfery mit Blick
auf die Tabelle locker aufspielen,
weil sie nichts mehr zu verlieren hat.
Meckenbeuren hat 33 Punkte (19

Spiele) und liegt sieben Zähler hinter
Tabellenführer Neukirch. Und trotz-
dem kann das Team noch auf den Re-
legationsplatz hoffen. Das gilt auch
für den FC Dostluk, der 30 Punkte
hat. In der Partie zwischen dem TSV
Eriskirch und dem SV Oberteurin-
gen, die in Oberteuringen stattfindet,
weil der Eriskircher Platz gesperrt
ist, kann der SVO ohne Druck auf-
spielen. 29 Punkte reichen für den
Klassenerhalt. 

Anders sieht es für Eriskirch aus:
Die Mannschaft von Trainer Philipp
Dittmann hat 23 Punkte und hat den
Klassenerhalt noch nicht in trocke-
nen Tüchern.

Die Partie zwischen dem Zweiten
VfB U23 und dem Tabellenletzten SV
Tannau wurde auf Mittwochabend
vorverlegt. Alles andere als ein kla-
rer Sieg der Landesliga-Reserve des
VfB wäre eine faustdicke Überra-
schung.

Spitzenreiter ist gefordert

Vor einem schweren Auswärtsspiel
steht der Tabellenführer Neukirch.
Die Mannschaft von Trainer Bruno
Müller muss beim TSV Schlachters
antreten, der am Sonntag beim TSV
Tettnang ein 1:1 holte. „Ich habe keine
Lust, jede Woche zu rechnen“, sagte
Schlachters Coach Filippe Rodrigues
mit Blick auf die Abstiegszone in der
A2-Liga. 

Seine Mannschaft ist aktuell Ta-
bellenneunter (25 Punkte), ist somit
punktgleich mit der SGM Fischbach/
Schnetzenhausen und hat gerade
zwei Punkte mehr aufzuweisen als
der TSV Eriskirch. Für Neukirch hin-
gegen ist ein Dreier pflicht, will man
die Tabellenführung nicht dem VfB
U23 überlassen.

SV Achberg will in
der A2 hoch hinaus

23. Spieltag, Mittwoch, 18.30
Uhr: TSG Ailingen - SGM Fisch-

bach-Schnetzenhausen, TSV Eris-

kirch - SV Oberteuringen (in Ober-

teuringen); 19 Uhr: VfB U23 - SV

Tannau; Donnerstag, 15 Uhr: TSV

Schlachters - TSV Neukirch, FC

Dostluk - TSV Meckenbeuren, SV

Achberg - FC Friedrichshafen.

Fußball: Am Mittwoch und Donnerstag
steht der 23. Spieltag an

Während die SGM Fischbach-Schnetzenhausen (rotes Trikot) nach gutem
Beginn zuletzt nur noch verlor, läuft es beim SV Achberg aktuell immer
besser. FOTO: REINER ROITHER

LINDAU (lz) - Anne Planatscher ist
Schwäbische Meisterin in der Alters-
klasse U16 im Block-5-Kampf der
Leichtathletik. In einem spannenden
Wettkampf ließ die Oberreitnauer
Leichtathletin ihre Konkurrentinnen
hinter sich und sicherte sich mit 2132
Punkten die Schwäbische Goldme-
daille. Ihre Vereinskollegin und
Newcomerin Antonia Aubauer holte
den sehr guten dritten Platz bei den
Mädchen U14.

Bei durchwachsenem Wetter in
Horgau bei Augsburg begann der
Wettkampf für Planatscher mit dem
Ballwurf, wo sie mit 36 Meter die
zweitbeste Weite erzielte. Auch im
80 Meter Hürdenlauf wusste sie mit
15,97 Sekunden zu überzeugen. Mit
stabilen 4,42 Metern im Weitsprung
schob sie sich wieder auf den zwei-
ten Rang vor und hielt diese Platzie-
rung auch nach dem 100-Meter-
Sprint, den sie in guten 14,51 Sekun-
den absolvierte. Beim 2000-Meter-
Lauf fiel nun die Entscheidung. Anne
Planatscher lief die Stadionrunden in
gutem Tempo an und behielt die Mit-
streiterinnen stets im Auge. Sie setz-
te sich in der letzten Runde deutlich
ab und erreichte in 8:36,37 Minuten
das Ziel und den begehrten Meister-

titel. Antonia Aubauer überraschte
in der Altersklasse U14 auf ganzer Li-
nie mit 2150 Punkten und dem drit-
ten Platz im Blockmehrkampf. Im
Ballwurf gelangen Antonia 31 Meter,
was eine der besten Weiten war. Ein
toller 60-Meter-Hürdenlauf mit 11,22
Sekunden bedeutete zwischenzeit-
lich die Führung. Nun war der Weit-

sprung an der Reihe, bei dem sie mit
sehr guten 4,32 Metern ihre Position
behaupten konnte. Im 75-Meter-
Sprint war sie mit 10,91 Sekunden so
schnell wie noch nie und stabilisierte
sich auf dem dritten Platz, den sie
nach einem überzeugenden 800-Me-
ter-Lauf in 3:01,13 Minuten behaupte-
te. Erstmals in der Freiluftsaison 2015

auf der Bahn sind die jüngsten
Leichtathleten des TSV Oberreitnau
in Wiggensbach beim Abendsport-
fest der unter Zwölfjährigen in einem
Dreikampf gestartet. Große Teilneh-
merzahlen und hervorragende Leis-
tungen der Kinder aus dem gesamten
Allgäu wurden geboten In der Al-
tersklasse U12 der Mädchen erreich-
ten dabei mit persönlichen Bestleis-
tungen Frida Rauter Rang zwölf (987
Punkte) und Eva Schleich Rang 14
(960 Punkte) von über 30 Teilneh-
mern. Bei den Buben gab es durch
Tobias Heimpel, Jakob May und Luk
Rauschenbach ebenfalls ordentliche
Ergebnisse im Mittelfeld der Teil-
nehmer.

Beim IBL-Länderkampf in Schaan
zeigte sich Jan Philipp Meurer in her-
vorragender Laufform. Über 800
Meter kam er in dem sehr starken
Teilnehmerfeld erstmals in Männer-
klasse laufend nahe an seine Bestzeit
heran. Mit gelaufenen 2:02 Minuten
und der Erfahrung wie ein solcher
Lauf taktisch angegangen wird, dürf-
te demnächst die 2 Minuten- Grenze
unterboten werden. Auch in den bei-
den Staffeln über 4x100 Meter und
der Schwedenstaffel bot er eine sehr
starke Leistung für das Team Allgäu.

Leichtathleten aus Oberreitnau überzeugen
Anne Planatscher ist Schwäbische Meisterin – Antonia Aubauer erreicht Platz drei

Sie freuen sich über ihre Medaillen: Antonia Aubauer und Anne Planat-
scher (von links). FOTO: PR

LINDAU (wf) - Die Swingolfspieler
des SGC Allgäu-Bodensee mit Sitz in
Opfenbach/Mywiler sind in ihre fünf-
te Saison der Bundesliga Süd gestar-
tet. Nachdem das Team in der vergan-
genen Saison dem fränkischen SGC
Horbach den ersten Platz überlassen
musste, waren die Spieler hochmoti-
viert den Bundesligaauftakt auf der
heimischen Anlage erfolgreich zu ge-
stalten. Das gelang ihnen.

Mit den Vereinen SGC Alling, SGC
Brohltal sowie der Mannschaft des
SGC Allgäu-Bodensee II wurde die
Liga aufgestockt. Ferner fusionierten
die ehemaligen Mannschaften aus
Linz und Mostviertel und starten nun
unter Team Austria. Der Platz und die
Grüns befanden sich in einem Topzu-
stand. Die sehr schnellen Grüns über-
raschten doch so manchen Spieler.
Bereits in sehr guter Frühform prä-
sentierten sich die heimischen Spie-
ler, die den verletzungsbedingten
Ausfall ihres Spitzenspielers Joachim
Senf großartig kompensierten. Neben
Joachim Mittag und Reinhard Philipp,
die jeweils eine 68er Runde hinlegten,
konnten auch Peter Zodel, Marc
Kreuzahler und Neuzugang Vidhaya
Suksamorson mit jeweils 69 Schlägen
überzeugen. So war es nicht verwun-
derlich, dass mit 23 Schlägen Vor-
sprung der SGC AB die Tabellenfüh-
rung vor Renningen und dem SGC AB
II übernahm. Der geteilte Tagessieg
ging an Roland Schmid vom SGC
Renningen, sowie Patrick Ritzdorf
vom SGC Brohltal mit 65 Schlägen.

Mit der Führung im Rücken, fuh-
ren 26 Spieler dann zum zweiten
Spieltag nach Alling (etwa 25 Kilome-
ter westlich von München). Im Ge-
gensatz zu der Anlage in Mywiler prä-
sentierte sich die Anlage noch nicht
in optimalem Zustand. Peter Zodel
und Vidhaya Suksamorson mit 70
Schlägen sowie Reinhard Philipp und
Nadine Mierdel mit einer gespielten
Par-Runde garantierten dem SGC er-
neut ein gutes Gesamtresultat. Die
zweite Mannschaft des SGC schob
sich auf den zweiten Tabellenrang mit
fünf Schlägen Vorsprung vor dem
SGC Renningen. Tabellenführer
bleibt die Erste Mannschaft des SGC
Allgäu-Bodensees mit 22 Schlägen
Vorsprung. Den Tagesbestwert er-
zielte Lokalmatador Jochen Franz mit
66 Schlägen. Auch in der zweiten
Bundesliga Süd heißt der Tabellen-
führer SGC Allgäu-Bodensee.

Swingolfer stehen in
der Bundesliga 
an der SpitzeLINDAU (ps) - Zwei Nachholspiele

stehen am Mittwochabend (13. Mai)
in der Fußball-Kreisliga B4 auf dem
Programm. Im Verfolgerduell hinter
dem Spitzenreiter SV Ettenkirch (44
Punkte) gastiert dabei der Tabellen-
zweite SGM Hege/Nonnenhorn/Bo-
dolz (35 Punkte) beim Tabellendrit-
ten, der Spielvereinigung Lindau (26
Zähler). Zudem erwartet der SC Bür-
germoos die SGM Hergensweiler/
Niederstaufen.

SGM-Coach Wolfgang Fluhr steht
unter Erfolgsdruck: Zwar hat seine
Mannschaft drei Spieler weniger als
Ettenkirch und könnte mit drei Sie-
gen punktgleich zum SVE aufschlie-
ßen. Doch wegen der um 33 Treffer
schlechteren Tordifferenz muss
Fluhr auf einen Patzer von Etten-
kirch in den ausstehenden Partien
bei der SGM Hergensweiler/Nieder-
staufen (31. Mai) und zu Hause gegen
FC Kosova Weingarten (6. Juni) hof-
fen. Derweil will SpVgg-Trainer
Ralph Konrad es der Spielgemein-
schaft vom Bodenseeufer am Mitt-
wochabend so schwer wie möglich
machen, die drei Punkte aus dem
Lindauer Stadion zu entführen. We-
gen personeller Engpässe bei der
Spielvereinigung dürfte Konrad im
bayerischen Derby erneut auf A-Ju-
gendspieler zurückgreifen. „Die ha-
ben auch am Sonntag eine starke
Leistung gezeigt. Da habe ich keine
Bedenken“, so der SpVgg-Coach, der
den 7:0-Kantersieg vom vergange-
nen Sonntag bei der TSG Zech vor
fast 300 Zuschauern der „starken
Mannschaftsleistung“ zuschreibt.

In Lindau steigt das
Derby-Nachholspiel

B4-Nachholspiele heute, 18.30
Uhr: SpVgg Lindau - SGM Hege/

Nonnenhorn/Bodolz

SC Bürgermoos - SGM Hergens-

weiler/Niederstaufen

NIEDERSTAUFEN (kk) - Insgesamt
sechs Rennen bietet der Allgäu Kids
Cup den Bikern der Region. Die erste
Station wurde in Nesselwang ausge-
tragen. Im Vergleich zum Vorjahr
wurde die Strecke nur minimal ver-
ändert, die Schwierigkeit schätzten
alle Biker des TSV Niederstaufen/
Stevens Schubert Racing Team uni-
sono als machbar ein. Der Rundkurs
führte bei idealem Mountainbike-
Wetter über Wiesen und Schotter-
wege.

Die Altersklasse U13 hatte den
Parcours fünf Mal zu umrunden.
Benjamin Krüger ging mit dem
Selbstvertrauen des Vorjahressie-
gers in der Klasse U11 an den Start.
Auch in der nächsthöheren Alters-
klasse konnte er einen souveränen
Start-Ziel-Sieg feiern und alle 18
Konkurrenten hinter sich lassen.

Seinem Beispiel folgte auch sein
älterer Bruder Maximilian in der Ka-
tegorie U15. Acht Runden wollten be-
wältigt werden – was Maximilian mit
Bravour schaffte. Nach einer Fahr-
zeit von etwas mehr als 21 Minuten
überquerte er mit mehr als 2,5 Minu-
ten Vorsprung als nie gefährdeter
Sieger den Zielstrich.

Dasselbe Kunststück gelang auch
Max Rieker in der Klasse U19. Vom
Start weg setzte er sich an die Spitze
des Feldes und gab seine Führung bis
zum Rennende nach etwas weniger
als einer halben Stunde Fahrzeit
nicht mehr ab. Pech hatte hingegen
Teamkollege Matthias Gsell: Nach
einem Bruch der Sattelstütze in der
dritten Runde musste er das Rennen
vorzeitig beenden.

Start-Ziel-Siege für
Biker des TSV
Niederstaufen

Maxi Krüger zeigt in Nesselwang
ein starkes Rennen. FOTO: PR

LINDAU (lz) - Die SpVgg Lindau hat
die 0:2-Niederlage gegen den SV
Haslach in der Frauenfußball-Be-
zirksliga gut verkraftet. Gegen den
TSV Schlachters siegte das Team aus
Lindau mit 9:0. 

Die SpVgg Lindau, die vor allem
über die beiden, an diesem Tage sehr
starken Flügelspielerinnen, Tamara
Biggel und Kim Roitner ihre Angriffe
inszenierte, ging nach einem tollen
Spielzug durch Tamara Biggel in der
16. Minute mit 1:0 in Führung. Nach
dem Merve Avci in der 21. und 23. Mi-
nute toll angespielt wurde, schraubte
Avci das Ergebnis auf 3:0. Zwar hatten
die Inselstädterinnen bis zur Halb-
zeit weitere hochkarätige Chancen,
jedoch dauerte es bis zur 44.Minute
ehe Lisa Wisotzki mit einem unhalt-
baren Schuss auf 4:0 erhöhte.

In der zweiten Halbzeit war die
SpVgg Lindau drückend überlegen.
So musste Lindaus Torhüterin Aileen
Stier während des gesamten Spiels,
nicht einen einzigen Ball halten. Gro-
ßen Anteil daran hatte Kevser Albay-
rak, die in ihrer ungewohnten Rolle
der Defensivspielerin überragend
agierte. In der 57. Minute erzielte Lin-
daus Spielmacherin Verena Schmid
nach einem tollen Solo, bei dem sie
mehrere Gegenspielerinnen um-
spielte, das 5:0. Nach einem weiteren
Doppelpack von Avci in der 68. und
69. Minute, markierte Verena Schmid
mit einem Fernschuss das 8:0. In der
84. Minute war es dann ein Mal mehr
Merve Avci, die mit ihrem fünften
Treffer für den 9:0-Endstand sorgte.

Fußballerinnen
zeigen gute Reaktion

SpVgg: Aileen Stier, Stefanie

Sieber, Stefanie Santos (Nina

Hörmann), Kevser Albayrak, Berna-

dette Schmid (Jessica Bungartz),

Verena Schmid, Marina Cortese,

Lisa Wisotzki, Kim Roitner, Tamara

Biggel, Merve Avci.

FRIEDRICHSHAFEN (tms) - Herbe
Enttäuschung für die A-Junioren von
der HSG Friedrichshafen-Fischbach
in der Handball-Qualifikation auf
Verbandsebene: Nachdem die
Mannschaft von HSG-Coach Rolf
Nothelfer bereits in der ersten Run-
de unter den eigenen Erwartungen

blieb, konnte sich der ersatzge-
schwächte Nachwuchs der Häfler
Spielgemeinschaft auch am zweiten
Tag der Qualifikationsrunde nicht
ausreichend genug steigern. 

Heißt, dass die Nachwuchshand-
baller vom See als Tabellenvierter
unter fünf Mannschaften das gesetz-

te Ziel (Platz drei oder besser) ver-
passten und nun auf Bezirksebene
antreten müssen. 

Dort misst sich die männliche A-
Jugend der HSG mit der Spielge-
meinschaft aus Vogt und Weingarten
sowie dem Kontrahenten von der SG
Ulm & Wiblingen. 

Gespielt wird am Samstag, 16.
Mai, ab 14 Uhr im Langenargener
Sportzentrum. „Unser Motto heißt
Mund abwischen und hoffen, dass
die erkrankten und verletzten Spie-
ler rechtzeitig zu den Partien wieder
fit werden“,, betont HSG-Trainer
Rolf Nothelfer.

HSG-Nachwuchs muss nun auf Bezirksebene ran
Nachwuchshandballer aus Friedrichshafen erreichen nur Platz vier von fünf Teams
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